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Kaum zu glauben, was Microsoft alles auf den Setup-CDs und im Internet versteckt. 
Wertvolle Hilfsprogramme für Windows und Office, geheime Diagnose-Werkzeuge 
und professionelle Admin-Tools helfen Ihnen bei der täglichen Arbeit. Erweitern Sie 
die Funktionalität Ihres Windows, denn mit den neuen Features wird die Arbeit mit 
Windows leichter und sicherer. Und das Beste daran: Alle Tools sind kostenlos. 
Probieren Sie die Tools aus – mit Sicherheit ist etwas Nützliches für Sie dabei.  
 

 

  

·  Geheime Tools aus Microsofts Software- 
Schmiede 

·  Bequem SMS schreiben mit dem SMS Sender 

·  Automatische Synchronisation mit „SyncToy“ 

·  Mehr Platz und Ordnung mit dem Virtual  
Desktop Manager 

·  Netzwerk unter Kontrolle mit „Port Query“ 

·  Die PowerToys: Das Schweizer Messer für  
Windows 

·  Cabarc: Mehr Einblick in CAB-Archive 

·  DIRUSE: Mehr Überblick über die Ordner- 
strukturen 

 
 

 

 

Mit den Informationen aus diesem Beitrag können Sie  

�  die Funktionalität Ihres Windows mit den professionellen Tools erweitern, 

�  nervige Fehler oder falsche Einstellungen mit den Profi-Tools korrigieren, 

�  Geld sparen, denn alle Tools sind kostenlos und auf CD. 
�
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Wenn Sie die eine oder andere Funktion in Ihrem Windows ver-

missen, müssen Sie nicht unbedingt nach teurer Zusatz-Software 

Ausschau halten.  

Verborgen in den Tiefen der Microsoft-Homepage und auch auf Ihrer 
Windows-CD finden sich interessante Tools und eine Vielzahl an 
Hilfsprogrammen mit unterschiedlichsten Funktionen. Nutzen Sie 
diese kostenlosen Tools und erleichtern sich damit die tägliche Arbeit 
mit Windows. Die besten und kostenlosen Tools zeigt Ihnen die fol-
gende Tabelle: 

Programm Beschreibung 

CD-

Autostart 

reparieren 

Der Autostart von CDs/DVDs funktioniert nicht immer einwandfrei. Oder die 

CDs/DVDs starten nach dem Einlegen automatisch, obwohl Sie das nicht 

möchten. Umgekehrt will Ihr CD/DVD-Laufwerk vielleicht auch überhaupt nicht 

starten. Die Ursache dafür zu finden, ist schwierig. Doch Microsoft hat ein Tool 

bereitgestellt, den „Autoplay Repair Wizard“, mit dem Sie Ihren CD-Autostart 

mit einem Mausklick reparieren. 

SMS 

Sender 

Mit diesem Tool können Sie bequem von Ihrem PC aus SMS versenden. Ein-

zig erforderlich dazu ist eine PC-Verbindung zu Ihrem Handy, beispielsweise 

per Verbindungskabel oder BlueTooth. 

Rechner-

Plus 

Dieser Taschenrechner ist optimal, wenn Sie häufig mit Fremdwährungen zu 

tun haben. Der Rechner-Plus holt sich auf Anforderung die Umrechnungskur-

se von einem Server der europäischen Zentralbank und Sie können tages-

aktuell umrechnen, wie viele Devisen Sie für Ihren Euro- Betrag bekommen. 

Synctoy Mit Synctoy wird der Datenabgleich zwischen PC und Notebook zum Kinder-

spiel. Mit Synctoy können Sie aber auch komfortabel Daten auf einer Back-up-

Partition sichern und verwalten. In einem Profil legen Sie fest, was mit unter-

schiedlichen Dateien/Ordnern bei einem Synchronisationslauf geschehen soll. 

Color 

Control 

Panel 

Applet 

Haben Sie Probleme mit der Farbabstimmung Ihres Monitors, so brauchen Sie 

das „Color Control Panel Applet“. Wenn beispielsweise die Farben eines Aus-

drucks von der Darstellung am Bildschirm abweichen, hilft das „Color Control 

Panel Applet“ und nimmt eine Farbkalibrierung vor. Nach der Installation fin-

den Sie das Tool in der Systemsteuerung. Benötigen Sie unter-schiedliche 

Farbeinstellungen, z. B. für Fotos und Grafiken, so können Sie verschiedene 

Farbprofile anlegen. Per Mausklick schalten Sie dann bequem von einem 

Farbprofil auf das andere um. 
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Programm Beschreibung 

Time Zone Haben Sie öfters mit ausländischen Geschäftspartnern zu tun oder wollen Sie 

einfach wissen, wie spät es an Ihrem letzten Urlaubsort zurzeit ist, hilft Ihnen 

Time Zone weiter. Das Tool wird im Systray installiert und per Mausklick auf-

gerufen. Dann zeigt es Ihnen Datum und Uhrzeit von fünf Städten an. Mit der 

Konfiguration legen Sie fest, welche Städte angezeigt werden sollen. Wollen 

Sie die eigene Heimatstadt aufnehmen, so können Sie die Liste nachbearbei-

ten und einer Zeitzone zuordnen. 

Virtual 

Desktop 

Manager 

Bei intensivem Arbeiten mit Windows wird der Desktop schnell unübersichtlich. 

Zu viele geöffnete Fenster behindern die Übersicht und das ständige Minimier-

en und Maximieren der Fenster nervt schon bald. Mit dem „Virtual Desktop 

Manager“ lösen Sie dieses Problem, indem Sie damit einfach einen neuen, vir-

tuellen, Desktop aufmachen. Dann schalten Sie mit frei definierbaren Tastatur-

kürzeln zwischen bis zu vier virtuellen Desktops hin und her und bewahren so 

den Überblick. 

Port Query Wollen Sie Ihr Netzwerk einem Sicherheitscheck unterziehen, so benötigen 

Sie dazu in jedem Fall einen Portscanner, z. B. den „Port Query“. Dieser zeigt 

Ihnen an, welche Ports gerade offen sind, welche Ports abgehört werden und 

welche Ports versteckt sind. 

Snarf Mit dem Social Network and Relationship Finder, kurz: Snarf, will Microsoft in 

Outlook 2002 und 2003 (nicht aber in Outlook Express) für Ordnung sorgen. 

„Snarf“ unterstützt Sie beim Abarbeiten großer Mengen Mails, indem es die 

Nachrichten priorisiert. Dazu analysiert das Tool etwa, wie viele Mails Sie von 

einem bestimmten Absender erhalten haben. Schließlich deutet ein regel-

mäßiger Mail-Austausch auf einen wichtigen Kontakt hin. 

PowerToys 

mit 

TweakUI 

Ein Klassiker mittlerweile ist „TweakUI“, das Bestandteil der PowerToys ist. 

Damit können Sie per Mausklick Systemeinstellungen anpassen, die normaler-

weise nicht möglich bzw. nur schwer über die Registry anzupassen sind. 

Cabarc.exe Cabarc.exe „Cabarc.exe“ ist die Alternative zu „EXTRACT“. Mit „Cabarc.exe“ 

können Sie neue CAB-Dateien erstellen, Dateien extrahieren und die Inhalte 

einer CAB-Datei auflisten. 

Depends. 

exe 

Die expliziten Abhängigkeiten einer Datei von anderen Dateien werden von 

dem Dependency Walker (Depends.exe) ermittelt. Hilfreich bei Fehlermel-

dungen, wenn zum Start erforderliche Programme/Dateien fehlen. 

DIRUSE Das Tool zeigt an, wie viel Speicherplatz die Verzeichnisse im angegebenen 

Verzeichnisbaum belegen. 



���������
�

�� Seite 5 
�

�����������	
�
�
��

�� �

�
���	���������� ������#����$�	��������
�����
���������	�
Der „SMS Sender“ ermöglicht es Ihnen, kurze SMS-Textnachrichten 

(Short Text Messages) mit einem GSM-Handy zu erstellen und zu 

senden. Dabei können alle Buchstaben aus internationalen 

Alphabeten verwendet werden. Der „SMS Sender“ dient rein als 

Eingabemittel für Kurznachrichten und kann lediglich Nachrichten 

vom Computer an ein Handy senden. Das Empfangen von 

Handynachrichten auf einem Computer ist nicht möglich. 

Voraussetzung dafür ist eine PC-Verbindung mit dem Mobiltelefon 

via Infrarot, Bluetooth, USB oder serieller Schnittstelle.  

Auch mit Outlook 2003 können Sie SMS-Kurznachrichten versenden.  

Neben dem kostenlosen „SMS-Addin“ von Microsoft benötigen Sie 

wie für den „SMS Sender“ ein Handy mit eingebautem Funkmodem, 

das über die serielle, USB-, Infrarot- oder Bluetooth-Schnittstelle mit 

dem PC oder Notebook verbunden ist.  

Da SMS-Nachrichten sich generell nicht von E-Mails unterscheiden, 

benötigen Sie lediglich das kostenlose SMS-Add-In „MOSA“ für die 

Outlook-Version 2003. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit dem „SMS Sender“ erfassen Sie Kurznachrichten bequem 
über die PC-Tastatur 

Ein mit dem PC  
verbundenes Handy  
wird hier angezeigt.  

Geben Sie hier die  
Rufnummer des 
Empfängers ein. 

Eingabe der 
Nachricht  
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Mit Hilfe des kostenlosen SMS-Add-Ins „MOSA“ für die Outlook-Version 
2003 können Sie Kurznachrichten komfortabel vom PC aus übermitteln. 
 

 
 

Im Vergleich mit „SMS Sender“ bringt das Outlook-Add-In weitere 

Vorteile: 

·  SMS-Nachrichten werden wie E-Mails in Outlook 2003 gruppiert, 

weitergeleitet oder als Entwurf gespeichert 

·  Weiterleiten als E-Mail und SMS möglich 

·  Nachschlagen und Weiterleiten von Telefonnummern an bestehende 

Outlook-Kontakte 

·  Verwenden von Rechtschreib- und Prüf-Tools Ausschneiden und 

Einfügen von Text aus anderen Anwendungen 

Über die Schaltfläche  
„Neue SMSNachricht“ 
öffnen Sie das 
Nachrichtenfenster. 

Mit der Schaltfläche  
„An“ haben Sie 
Zugriff auf die 
Empfängerdaten 
Ihrer Outlook-
Adressdatenbank. 
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Mit dem Synchronisationstools „SyncToy“ können Sie Dokumente 

zwischen zwei Verzeichnissen synchronisieren. Wenn Sie häufig 

viele Dateien zwischen zwei Orten hin- und herschieben, 

beispielsweise von Ihrem Laptop auf Ihren PC, stellt sich die Frage, 

welche Dateien nun die aktuellen sind. Dafür hat Microsoft mit 

Synctoy ein Tool entwickelt und zum Download bereitgestellt.  

Mit Synctoy können Sie Verzeichnispaare anlegen, um beispielswei-

se Dateien eines Ordners mit einem Backup-Ordner zu synchroni-

sieren oder Bilder von einer Digitalkamera auf den PC zu übertragen.  

Nach der Installation und dem ersten Start fordert „Synctoy“ Sie auf, 

das erste Verzeichnispaar zu erstellen. Klicken Sie hierzu auf den 

Button „Create New Folder Pair“. Es öffnet sich ein neues Fenster, in 

dem Sie den „linken“ und dann den „rechten“ Ordner festlegen 

können.  

Nun legen Sie fest, mit welcher Methode die Synchronisation zwi-

schen den beiden Orten ausgeführt werden soll. Hierfür bietet Sync-

toy gleich fünf Auswahlmöglichkeiten: „Synchronize“, „Echo“, „Sub-

scribe“, „Contribute“ und „Combine“.  

·  Mit „Synchronize “ kopieren Sie alle Dateien des linken Ordners 
in den rechten Ordner. Wird auf einer der Seiten eine Datei hinzu-
gefügt, gelöscht oder der Name geändert, dann wird diese 
Änderung auch auf die andere Seite übertragen. 

·  Mit „Echo “ dagegen werden nur die Änderungen auf der linken 
Seite beachtet und an die rechte Seite übertragen. 

·  „Subscribe “ konzentriert sich auf die rechte Seite und überträgt 
alle dort gemachten Änderungen auf die linke Seite. 

·  „Contribute “ kopiert neue und aktualisierte Dateien von links 
nach rechts. Umbenannte Dateien auf der linken Seite werden 
auf der rechten Seite ebenfalls umbenannt. Löschungen erfolgen 
nicht. 

·  „Combine “ kopiert neue und aktualisierte Dateien in beide 
Richtungen. Umbenannte und gelöschte Dateien werden nicht 
berücksichtigt.
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Einfacher Datenabgleich mit „Synctoy“ 
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Was Linux schon lange kann ist auch unter Windows möglich: das 

Anlegen virtueller Desktops.  

Mit dem Virtual Desktop Manager kön-nen Sie voreingestellt bis zu 

vier verschiedene Desktops verwalten, wobei jeder Desktop mit 

eigenen, getrennt laufenden Applikationen und nach Wunsch mit 

anderem Erscheinungsbild läuft.  

Sie starten den Virtual Desktop Mangager mit einem Rechtsklick auf 

die Desktop-Taskleiste. Unter dem Menüpunkt „Symbolleisten“ kön-

nen Sie hier den „Desktop Manager “ aktivieren. 

Linker und rechter  
Ordner spezifizieren 
die Verzeichnisse, 
die synchronisiert  
werden sollen. 

Die Einstellungen 
der Synchronisation  
nehmen Sie in den 
„Options“ vor. 

Mit „Run“ starten 
Sie die Synchroni-
sation. „Preview“ 
zeigt die Ergebnisse 
der Synchronisation 
als  Vorschau an. 
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Über die Kontrollleiste „MVDM“ in der Taskleiste wechseln Sie zwischen 
den vier virtuellen Desktops hin und her. Die aktiven virtuellen Desktops 
werden von „1“ bis „4“ durchnummeriert. Mit einem Rechtsklick auf das 
grüne Windows-Icon können Sie die Bildschirmhintergründe anpassen, 
Hotkeys festlegen, Shared Desktops sowie Animationseffekte ein- und 
ausschalten. 
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Das Tool „Port Query“ hilft Ihnen bei der Jagd nach Sicherheits-
löchern und überwacht die Netzwerkaktivitäten von Anwendungen. 
„Port Query“ liefert umfangreiche Informationen über durch Program-
me verursachte Schwachstellen.  

Sie können das Tool entweder über die Befehlszeile oder mit einer 
grafischen Benutzeroberfläche ausführen. 

 
Kopieren Sie „Port Query“ von der CD zu dieser Ausgabe in einen 
beliebigen Ordner Ihrer Festplatte. Öffnen Sie die Eingabeaufforder-
ung mit „Start “, „Ausführen “ und der Eingabe von „CMD“. Wechseln 
Sie mit dem Befehl „CD“ in den Ordner, in den Sie das Tool kopiert 
haben. Heißt der Ordner beispielsweise „PortQry2“, so lautet der da-
zu passende Befehl „CD \. PortQry2“ und Ü.  

In der Eingabeaufforderung ist die Syntax „Portqry <Parameter> 
<Wert>“ einzuhalten. 

·  Der Parameter „–e“ benennt Zielport oder Endpunkt und steht 
immer vor der Portnummer. 

·  Der Parameter „–n“ benennt den Systemnamen oder dessen IP-
Adresse. 

Mit dem Befehl „portqry -n <IP-Adresse> -e 80“ prüfen Sie den TCP-
Port „80“ auf einem installierten Webserver mit der angegebenen IP-
Adresse. 
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Parameter  Beschreibung  

portqry  

-r 50:80 

„–r“ bewirkt das Scannen eines Bereichs aufeinander 

folgender Ports (von „50“ bis „80“). 

portqry  

-o 55,80,100 
„–o“ scannt nur die angegebenen Ports, z.B. „55,80,100“. 

portqry  

-p UDP 

„–p“ wechselt das Standardprotokoll. Mögliche Eingaben 

sind „TCP“, „UDP“ oder „BOTH“. 

portqry  

-sl 80 

„–sl“ aktiviert die Slow-Link-Verzögerung; kommt zum 

Einsatz beim Scannen von UDP-Paketen auf einer 

langsamen Verbindung. 

portqry  

-local 

Aufzählung aller benutzten lokalen Ports und deren 

Zuordnung zur PID. Somit erkennen Sie schnell, welche 

Anwendungen offene Netzwerkverbindungen haben. 

portqry  

-local -wport 

80 

Überwacht Statusänderungen für einen bestimmten 

lokalen Port oder eine bestimmte PID (Process IDentifier), 

in diesem Beispiel Port „80“. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
„Port Query“ zeigt seine Stärken beim Scannen auf lokalenSystemen. 

Anzeige der 
geöffneten Ports  

Angabe der PID  
(Process  IDentifier) Anzeige des aktiven  

Dienstes, sowohl mit 
der windows-internen  
Bezeichnung, als 
auch mit dem 
Anzeigenamen. 
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Hier sieht man schnell den Vorteil zu Windows-internen Programmen 

wie dem Task-Manager oder „NETSTAT“. „Port Query“ zeigt neben 

der PID (Process IDentifier) auch den Prozessnamen und weitere 

Informationen an. 
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Um nicht ständig bei Änderungen der Systemkonfiguration oder für 

Tests von neuer Software umständlich über die Systemeinstellungen 

Änderungen an der Konfiguration vornehmen zu müssen, haben die 

Programmierer von Microsoft das Werkzeug TweakUI entwickelt, ein 

Bestandteil der PowerToys. Dieses Tool kann jederzeit nachgeladen 

werden und ermöglicht eine schnelle und sichere Änderung der 

Systemeinstellungen. 

TweakUI gehört zu den PowerToys, einer Werkzeugsammlung, mit 

der Sie die „Feineinstellung“ Ihres Arbeitsplatzes unter Windows XP 

vornehmen können. Einmal installiert, können Sie diese Tools über 

das Programmmenü aufrufen und mit einer Vielzahl von Einstellmög-

lichkeiten Windows XP an Ihre persönlichen Anforderungen und 

Arbeitsabläufe anpassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TweakUI: ein eigenständiges Programm aus den PowerToys

Nach Them en oder 
Funktion gegliedert, 
wählen Sie hier die 
zu  ändernde 
Einstellung aus.  

Mit einem Klick auf  
den Eintrag können  
Sie die Einstellung 
ändern.  
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Bulk Resize for 

Photos 

Es erscheint im Kontextmenü von Bilddateien eine neue Option mit 

dem Titel „Resize Pictures“. Damit können Sie eines oder mehrere 

Bilder gleichzeitig auf eine vorgegebene, beziehungsweise frei 

wählbare Bildgröße verändern. 

Fast User 

Switcher 

Über den Shortcut         �  Q  wechseln Sie den Benutzer schnell 

ohne Willkommensbildschirm. 

HTML Slide 

Show 

Generator 

Über einen Assistenten generieren Sie aus Bildern eine eigene 

Dia-Show. Diese können Sie dann im Internet Explorer oder jedem 

anderen Browser vorführen.  

Open 

Command 

Window Here 

Dieses Kommando finden Sie im Kontextmenü aller Ordner. Sie 

öffnen damit über ein Konsolenfenster die Kommandozeilenebene. 

PowerCalc Ein Taschenrechner mit vielen mathematischen Funktionen. 

Slide Show 

Generator 

Eine Abwandlung des HTML Slide Show Generators, wobei die 

Bilder über das Brennprogramm von XP als Dia-Show auf CD 

gebrannt werden. 

Taskbar 

Magnifier 

In der Taskbar finden Sie ein Lupensymbol, das Sie für  

Vergrößerungen von Bildschirminhalten verwenden können. 

Task Switcher Komfortables Wechseln der Tasks, wobei die laufenden Tasks als 

Vorschaubilder angezeigt werden. 

WebCam 

TimerShot 

In bestimmten Zeitabständen können Sie automatisch 

Schnappschüsse mit Ihrer Webcam erstellen und abspeichern. 

Virtual 

Desktop 

Manager 

Sie starten das Tool über das Kontextmenü und „Symbol-leisten 

der Taskbar aufrufen“. Damit können Sie bequem zwischen bis zu 

vier Desktops hin- und herschalten. 

TweakUI Multifunktions-Tool zur Änderung der Systemeinstellungen 

Die Funktionen der Powertoys im Überblick 
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CAB-Archive erkennen Sie an der Dateiendung „.CAB“. Sie 
beinhalten Dateien in komprimierter Form, wie sie beispielsweise 
auf der Windows XP-CD für die Installation zum Einsatz kommen. 

„Cabarc.exe“ ist ein spezielles CAB-Dateibearbeitungsprogramm. 
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Damit können Sie neue CAB-Dateien erstellen, Dateien extrahieren 
und die Inhalte einer CAB-Datei auflisten. Eine Einschränkung sei 
angemerkt: „Cabarc.exe“ ermöglicht es nicht, zusätzliche Dateien 
einer bereits vorhandenen CABDatei hinzuzufügen. 

Die wohl beste Funktion von „Cabarc.exe“ besteht darin, mit List-
Optionen auf Information zu den Dateien, die in einer CAB-Datei 
enthalten sind, zuzugreifen. Es stehen mehr Möglichkeiten als 
beispielsweise mit „Extract.exe“ zur Verfügung. 

Wenn Sie also eine bestimmte Datei benötigen oder suchen, 
die in einem CAB-Archiv steckt, setzen Sie am besten „Cabarc. 
exe“ ein. 

Führen Sie folgende Schritte aus, um die Inhalte einer CABDatei 
mit Cabarc.exe anzuzeigen: 
 
1. Öffnen Sie Eingabeaufforderung mit „Start “, „Ausführen “, und 

der Eingabe von „CMD“. 

2. Navigieren Sie zu dem Ordner, der die CAB-Datei enthält und 

dessen Inhalte Sie auflisten möchten. 

3. Führen Sie an der Eingabeaufforderung den folgenden Befehl 

aus: “CABARC.EXE CABINET.CAB /L“, wobei „CABINET.CAB“ 

für die CAB-Datei steht, deren Inhalt Sie durchsuchen möchten. 
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Wenn ein Programm nicht starten will und Meldungen ausgibt, dass 
bestimmte Programme oder Dateien fehlen, so kann eine Abhängig-
keit des Startprogramms von anderen Dateien die Ursache sein. Das 
Tool „Depends.exe“ findet diese  Abhängigkeiten heraus, wenn bei-
spielsweise eine Visual Basic-Anwendung von Visual Basic-Laufzeit-
dateien abhängig ist.  

Zur Installation kopieren Sie alle Dateien aus dem „Depend“-Ordner 
von der CD in den „\System“ oder den „\System32“-Ordner. Führen 
Sie die folgenden Schritte aus, um „depends.exe“ zu verwenden: 
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1. Öffnen Sie Eingabeaufforderung mit „Start “, „Ausführen “, und 

der Eingabe von „CMD“. 

2. Geben Sie den Befehl „Depends“ ein und wählen die zu 
überprüfenden Datei aus. 

 
Haben Sie „Depends“ gestartet, können Sie die Abhängigkeiten 

auch mit dem Windows Explorer prüfen. ein gefolgt von der zu 

überprüfenden Datei. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die 

zu überprüfende Datei und wählen Sie im Kontextmenü den Befehl 

„View Dependencies “ aus. 
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Mit dem DOS-Tool „Diruse.exe“ (Directory Disk Usage) Können Sie 
informative Basisanalysen durchführen. Das Utility zeigt unter ande-
rem an, wie viel Speicherplatz die Verzeichnisse im angegebenen 
Verzeichnisbaum belegen. Zudem können Sie sich ausgeben lassen, 
welche Verzeichnisse eine vorgegebene Größe überschreiten. Hier-
für steht eine Alarmierungsoption zur Verfügung, die Sie bei Errei-
chen einer bestimmten Größe benachrichtigt. Die Ergebnisse der 
Analyse können in eine Textdatei ausgegeben und zur Weiterver-
arbeitung in andere Anwendungen wie Excel importiert werden. Mit 
dem Schalter „/C“ können Sie sich anstelle des tatsächlich belegten 
Speicherplatzes auch die komprimierte Größe anzeigen lassen. 

 
DIRUSE [/S(/V)] [/M(/K,/B)] [/C] [/,] [/*] 
Vz (/Q:nn [/L] [/A] [/D] [/O]) 
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